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Liebe Leserinnen und Leser,
jeden Morgen schauen wir mit
großer Sorge auf die steigen­
den Infektionszahlen, die vom
RKI gemeldet werden. So hat
der Pfarreirat in dieser Woche
beraten, wie wir als Pfarrei
einen Beitrag an der Pande­
miebewältigung leisten kön­
nen. Wir werden in unseren
Gottesdiensten wieder verstärkt
auf die Einhaltung der Hygie­
nemaßnahmen achten. Anmel­
dungen sind erforderlich, stets
ist ein Abstand von 1,5 m ein­
zuhalten, das Tragen einer FF­
P2-Maske während des gan­
zen Gottesdienstes ist verpflich­
tend (nicht für Kinder) und auf
den Gemeindegesang wird ver­
zichtet.
Der Pfarreirat und die Pfarrei­
leitung gehen davon aus, dass
sich alle Gottesdienstbesucher
an den Erkenntnissen der Wis­
senschaftler orientieren und
sich und andere vor Infektio­
nen schützen wollen. Sie ha­
ben die differenzierte Rege­
lung getroffen, dass in allen
11.00 Uhr Messen die 2G-Re­
gel und in allen übrigen Got­
tesdiensten die 3G-Regel ein­
gehalten wird (auf Nachfragen
ist ein Nachweis vorzulegen).
Das sind große Einschränkun­
gen, die aber für unseren ge­
genseitigen Schutz erforder­
lich sind.
Um so dankbarer sind wir für
die Hoffnung des Advents.
Ihre Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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In jener Zeit sprach Jesus
zu seinen Jüngern:
25 Es werden Zeichen sicht­
bar werden an Sonne, Mond
und Sternen, und auf der
Erde werden die Völker
bestürzt und ratlos sein
über das Toben und Don­
nern des Meeres.
26 Die Menschen werden
vor Angst vergehen in der
Erwartung der Dinge, die
über den Erdkreis kom­
men; denn die Kräfte des
Himmels werden erschüt­
tert werden.
27 Dann wird man den
Menschensohn in einer
Wolke kommen sehen, mit großer Kraft und Herrlichkeit.

28 Wenn dies beginnt, dann richtet
euch auf und erhebt eure Häupter;
denn eure Erlösung ist nahe.
34 Nehmt euch in Acht, dass Rausch
und Trunkenheit und die Sorgen des
Alltags euer Herz nicht beschweren
und dass jener Tag euch nicht plötz­
lich überrascht
35 wie eine Falle; denn er wird über
alle Bewohner der ganzen Erde her­
einbrechen.
36 Wacht und betet allezeit, damit ihr
allem, was geschehen wird, entrinnen
und vor den Menschensohn hintreten
könnt!

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas
Lk 21, 25–28.34–36

FÜR DEN TAG UND DIE WOCHE

 Das Beten konfrontiert uns mit der
eigenen Wahrheit. Es wird alles auf­
tauchen, was uns innerlich bewegt.
Es tauchen die Konflikte der Ver­
gangenheit auf, die Verletzungen
und Wunden unserer Kindheit. Es
kommt das in uns hoch, was uns ge­
rade beschäftigt: die Sorgen um die
finanzielle Zukunft, das Bangen um
die Entwicklung der Kinder, das Lei­
den an den eigenen Ängsten, die in­
nere Unzufriedenheit, die Unruhe.

Beten ist keine Flucht vor der Wirk­
lichkeit. Im Gebet wird die Wahrheit
meines Lebens offenbar. Viele flie­
hen vor der Stille des Gebets. Das
Gebet, in dem unsere Wahrheit of­
fenbar wird, ist aber ein Gebet der
Stille, in dem wir uns schutzlos Gott
aussetzen, in dem wir alles, was in
uns ist, vor Gott bringen, damit er es
verwandle und heile. 
(Anselm Grün)

Halleluja. Halleluja.
Lass uns schauen, Herr, deine Huld
und schenke uns dein Heil.
Halleluja.

Ruf vor dem
Evangelium Die Wochen des Advents sind jedes Jahr aufs Neue die Zeit der Erwartung und Be­

reitung: Vorbereitung auf das Kommen des Herrn, hier und jetzt. Zeit der großen
Hoffnung, die aus dem Glauben kommt. Die Kraft der Hoffnung aber ist die Liebe.
Das liebende Herz erfährt jetzt schon die Nähe des Herrn und die heilende Kraft
seiner Gegenwart.
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Kv Zu dir, o Herr, erhebe ich meine
Seele. – Kv
4 Zeige mir, Herr, deine Wege, * leh­
re mich deine Pfade!
5 Führe mich in deiner Treue und
lehre mich; /denn du bist der Gott
meines Heiles. * Auf dich hoffe ich
den ganzen Tag. – (Kv)
8 Der Herr ist gut und redlich, *
darum weist er Sünder auf den
rechten Weg.
9 Die Armen leitet er nach seinem
Recht, * die Armen lehrt er seinen
Weg. – (Kv)
10  Alle Pfade des Herrn sind Huld
und Treue * denen, die seinen Bund
und seine Zeugnisse wahren.
14 Der Rat des Herrn steht denen
offen, die ihn fürchten, * und sein
Bund, um ihnen Erkenntnis zu schen­
ken. – Kv

Psalm 25
Ps 25 (24), 4–5.8–9.10 u. 14

14 Siehe, Tage kommen – Spruch
des Herrn –, da erfülle ich das
Heilswort, das ich über das Haus
Israel und über das Haus Juda ge­
sprochen habe.
15 In jenen Tagen und zu jener
Zeit werde ich für David einen ge­
rechten Spross aufsprießen lassen.
Er wird Recht und Gerechtigkeit
wirken im Land.
16 In jenen Tagen wird Juda geret­
tet werden, Jerusalem kann in Si­
cherheit wohnen. Man wird ihm
den Namen geben: Der Herr ist
unsere Gerechtigkeit.

Erste Lesung
Jer 33, 14–16
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Die Texte des heutigen Tages laden
ein, auf die Zukunft zu schauen: „Es
wird einer kommen, der für Recht und
Gerechtigkeit sorgt“, hören wir in der
Lesung. Und: „Der Menschensohn wird
kommen und Erlösung bringen“ sagt
Jesus zu seinen Jüngern. Damit passen
diese Texte gut an den Anfang der Ad­
ventszeit, die ja auch auf die Zukunft
verweist, nämlich auf die Weihnach­
ten, auf die Geburt Jesu. 
Ich muss gestehen, dass solche Texte
bei mir sehr gemischte Gefühle hinter­
lassen: Die Menschen warten darauf,
dass das eintritt, was ihnen verspro­
chen wurde, dass sie selber noch die
Ankunft des Retters erleben, dass noch
zu ihren Lebzeiten der kommt, der
Recht und Gerechtigkeit bringt. Wie
viel Zeit in meinem Leben warte ich
eigentlich? Wie viel davon vergeblich?
Und wie oft bin ich nach dem Warten
enttäuscht, weil sich meine Erwartun­

gen nicht erfüllt haben, oder erfreut,
weil mehr geschehen ist, als ich ge­
dacht hatte? Und was mache ich in
und mit dieser Zeit des Wartens? Auf
manche Ereignisse kann ich mich vor­
bereiten und aktiv sein: wenn ich Be­
such erwarte, kann ich die Wohnung
vorbereiten, wenn ich auf den Beginn
von Urlaub oder Ferien warte, kann ich
Pläne schmieden, was ich mit dieser
Zeit anfange. In anderen Fällen kann
Warten mich dazu bringen, mich auf
das zu besinnen, was wirklich wichtig
ist, zum Beispiel dann, wenn ich dar­
auf warte, von einer Krankheit wieder
zu genesen. Aber in noch anderen Fäl­
len kann das Warten auch lähmen:
wenn ich auf eine Entscheidung warte,
auf einen Anruf, auf eine Nachricht.
Lohnt es sich, dieses oder jenes anzu­
fangen, dieses oder jenes Risiko einzu­
gehen, wenn doch vielleicht in Kürze
schon alles ganz anders ist, meine

Bemühungen sich als überflüssig und
fruchtlos herausstellen, weil ich nicht
gehört oder beachtet worden bin? 
Der Advent ist eine „Zeit der Erwar­
tung“, wir erwarten die Ankunft Jesu.
Aber würden wir ihn denn überhaupt
erkennen? Was erwarten wir denn, wie
er uns begegnet? Ist er nicht genau in
denjenigen, die wir nicht im Blick ha­
ben, weil sie leise sind, keine Lobby
haben, nicht laut an die Tür klopfen?
Und was würden wir tun, wenn wir ihn
erkennen: würde das irgendetwas in
unserem Handeln verändern? Ich wün­
sche uns nicht nur in der Adventszeit
Momente, in denen wir offen sind für
unsere Umgebung, nicht gefangen in
Erwartungen und Vorstellungen, son­
dern innerlich frei, uns auf die Erfor­
dernisse des jeweiligen Momentes ein­
zulassen und damit auch die Zukunft
zu gestalten.
Ihre Ursula Bilitewski 

Zeit der Erwartungen

Der Frauenkreis von St. Ansgar
trifft sich am 1. Dezember um 16
Uhr im Gemeindezentrum von St.
Ansgar zu einer Adventsfeier.

Frauenkreis
St. Ansgar

Da das Ministratenwochenende sehr
viel Spaß gemacht hatte und wegen
der Corona Pandemie viele Aktionen
der Messdiener ausgefallen waren,
kam eine weitere Aktion dazu. Am
20. November haben wir einen Spie­
lenachmittag in St. Ansgar mit 26
Teilnehmer:innen und sieben Be­
treuer:innen veranstaltet.
Nach langer Zeit wurde wieder das
„Chaosspiel“ gespielt. Auf 60 ver­
schiedenen Holzplättchen ist auf
der Vorderseite eine Zahl zwischen
1-60 zu sehen. Auf der Rückseite
steht dabei ein bestimmter Begriff.
Diese Holzplättchen waren im ge­
samten Gemeindezentrum versteckt.
Bevor wir angefingen zu spielen,
wurden alle Teilnehmer:innen in vier
verschiedene Teams eingeteilt. Zu­
erst mussten alle Teams einmal
würfeln und auf dem Spielbrett auf

eine Nummere vorrücken. Wenn das
Team diese Nummer gefunden hat­
te und den entsprechenden Begriff
wusste, nannten sie einem Betreuer:
in diesen Begriff und bekamen eine
Aufgabe. Dies konnte beispielsweise
eine Schätzfrage, eine sportliche
Aufgabe oder auch eine Wissensfra­
ge sein. Wenn das Team diese rich­
tig beantworten konnte, durfte es
wieder würfeln und vorrücken. Bei
einer falschen Antwort musste das
Team drei Felder zurückgehen. Während
des Spiels konnten sich die Kinder
nach Bedarf mit Kuchen und ande­
ren Leckereien, die sie mitgebracht
haben, stärken.
Zum Abschluss des Tages dienten
alle 33 Anwesenden im Gottes­
dienst. Dort beteten wir für die Bes­
serung der derzeitigen Corona-Lage
und für die Erkrankten dieser Pan­
demie. Es schien allen Anwesenden
sehr viel Spaß gemacht zu haben.
Wir, Betreuer:innen auf jeden Fall,
freuen uns auch schon auf die
nächste Aktion, die Winterfahrt (Wi­
fa) kurz nach Silvester, und hoffen
viele von den Teilnehmer*innen wie­
der zu begrüßen

Aktionstag der Ministranten

Am vergangenen Sonntag feierten
wir zum ersten Mal während der
Sanierung der St.-Petrus-Kirche eine
Heilige Messe in BMV.
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Samstag, 27. November 
14.00 St. Joseph, Taufe 

1. Adventssonntag 
Kollekte für Pfarrei und Kirchort 

Sonntagvorabend, 27. November 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper 

18.00 St. Peter und Paul, Hl. Messe; 
3G-Regel; Anmeldung erforderlich! 

Sonntag, 28. November 
9.30 St. Ansgar, Familienmesse; 

3G-Regel; Anmeldung erforderlich!
+Andreas Bienias 

9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier; 
3G-Regel; Anmeldung erforderlich! 

11.00 Hauptkirche Beatae Mariae
Virginae; 
Hl. Messe; 

2G-Regel; Anmeldung erforderlich!
f. + Giovanni Piscitelli 

18.00 Heilig Kreuz, 
Rosenkranz mit Anbetung 

Montag, 29. November 
16.00 St. Joseph, Josephzeit 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper 
Dienstag, 30. November 

Hl. Andreas 
7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal 

18.00 Heilig Kreuz, Vesper 

Mittwoch, 1. Dezember 
7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal 

8.45 St. Ansgar, Hl.Messe; 
3G-Regel; Anmeldung erforderlich! 

15.00 Heilig Kreuz, 
Non, Impuls, Info-Cafe 

18.00 Heilig Kreuz, Vesper 

Donnerstag, 2. Dezember 
Hl. Luzius 

7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper 

Freitag, 3. Dezember Hl. Franz Xaver 
7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal 

16.00 St. Joseph, Herz-Jesu-Andacht 
17.30 St. Ansgar, Hl. Messe; 

3G-Regel; Anmeldung erforderlich! 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper 
21.30 St. Peter und Paul, 

Herzensgebet 

Samstag, 4. Dezember 
Hl. Barbara 

16.30 St. Peter und Paul, 
Goldene Hochzeit Mross 

2. Adventssonntag 
Kollekte für Pfarrei und Kirchort

Sonntagvorabend, 4. Dezember  
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe;

3G-Regel; Anmeldung erforderlich!
f.+ Hubert Pyschik

 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper 

Sonntag, 5. Dezember 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe; 

3G-Regel; Anmeldung erforderlich!
f. ++ Alfons und Elisabeth Otto

 
11.00 St. Ansgar, Hl. Messe; 

2G-Regel; Anmeldung erforderlich!
f. ++ der Familie Cysewski 

17.00 St. Peter und Paul, 
Ökumenische Andacht 

18.00 Heilig Kreuz, 
Rosenkranz mit Anbetung

Gottesdienstordnung vom 27. November bis 5. Dezember 2021

Wegen der gestiegenen Infektionszah­
len sind die Pfarrbüros zur Zeit leider
für den Besucherverkehr geschlossen.
Sie sind telefonisch in folgenden Zei­
ten erreichbar:

St. Petrus
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag:   10.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag:  15.00 - 18.00 Uhr
Freitag:   9.30 - 12.00 Uhr
St. Ansgar
Dienstag:   11.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch:   9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag:  10.00 - 12.00 Uhr
St. Peter und Paul
Donnerstag:  10.00 - 12.00 Uhr

St. Petrus: Tel. 05331 920310 und
E-Mail: thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net
St. Ansgar: Tel. 05331 97510 und
E-Mail: sabine.straube@bistum-hildes­
heim.net
St. Peter und Paul:
Tel. 05334 6720

Pfarrbüros 
geschlossen St. Ansgar

Die Planungen für Weihnachten ha­
ben begonnen. In diesem Jahr wol­
len wir an Heilig Abend auf der Wie­
se von St. Ansgar um 15.00 und
16.00 Uhr zwei kurze Krippenspiele
feiern. Die Kirche soll am Nachmit­
tag und am ersten Weihnachtstag
für Besucher offen sein. Für alles
werden Helfer gesucht.
Wenn Sie für eine Stunde helfen
können, melden Sie sich bei Chris­
tiane Kreiß, Tel. 05331 920 322 oder
christiane.kreiss@bistum-hildesheim.­
net

St. Joseph
Am 17. 12. 2021 ab 16.00 Uhr soll in
St. Joseph die Kirche weihnachtlich
geschmückt und die Krippe aufge­
baut werden. Es werden viele hel­
fende Hände benötigt. Nach getaner
Arbeit werden wieder heisse Würst­
chen und Getränke gereicht.

Weihnachtsvorbereitungen

In den Gemeindehäusern haben
nur Personen Zutritt, die geimpft
oder genesen sind. Anderes gilt für
Kinder unter 18 Jahren und Perso­
nen, die aus medizinischen Grün­
den nicht geimpft werden können.

2G-Regel in
Pfarrheimen


